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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  befaßt  sich  mit  einer  Anordnung 
mit  einem  Backofen  und  einem  darüber  angeordnetem 
Oberschrank  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Patenan- 
spruches  1  . 
[0002]  Aus  der  Druckschrift  DE  30  42  906  A1  ist  ein 
Back-  und  Bratofen  mit  einem  Garraum  und  einer  an  ei- 
ner  Wrasenöffnung  im  Garraum  angeschlossenen  Wra- 
senabzugseinrichtung  sowie  einem  Druckkanal  für 
Kühlluft,  welche  von  einem  Kühlgebläse  durch  das 
Herdgehäuse  gefördert  wird,  bekannt.  Dabei  mündet 
die  Wrasenabzugseinrichtung  unmittelbar  im  Druckka- 
nal.  Die  Wrasenabzugseinrichtung  ist  an  der  Rückseite 
des  Garraums  senkrecht  verlaufend  geführt  und  weist 
eine  mit  der  Wrasenöffnung  des  Garraumes  korrespon- 
dierende  Einlaßöffnung  auf.  Zusätzlich  ist  der  Druckka- 
nal  oberhalb  des  Garraumes  waagrecht  verlaufend  ge- 
führt  und  endet  in  einer  frontseitigen  Wrasen-  bzw.  Luft- 
austrittsblende. 
[0003]  Bei  einem  bekannten  Back-  und  Bratofen  (DE 
29  04  389  A1  )  ist  an  der  Rückseite  des  Backofens  eine 
Wrasenauslaßöffnung  vorgesehen,  die  mit  einer  eben- 
falls  rückwärtigen  Öffnung  einer  über  dem  Backofen  an- 
geordneten  Kochmulde  strömungstechnisch  kom  muni- 
ziert,  von  wo  aus  der  durch  ein  im  Inneren  des  Back- 
ofens  angeordnetes  motorbe  triebenes  Gebläse  nach 
oben  gedrückte  Wrasen  ins  Freie  ausströmt  bzw.  zum 
Teil  von  einer  mit  Abstand  oberhalb  der  Kochmulde  an- 
geordneten  Dunstabzugshaube  abgesaugt  werden 
kann.  Hierbei  ist  auch  bei  eingeschalteter  Dunstabzugs- 
haube  eine  Beeinträchti  gung  der  Küchenraumluft  durch 
den  heißen  und  fetthaltigen  Wrasen  sowie  eine  Konden 
sation  desselben  an  Küchenmöbeln  und  dgl.  nicht  zu 
verhindern.  Bei  einem  anderen  be  kannten  Wrasenab- 
führungssystem  (DE  27  05  395  B2)  ist  an  einer  oberen, 
rückwärtigen  Stelle  eines  Stand  herdes  eine  Auslaßöff- 
nung  vorgesehen,  mit  der  sowohl  ein  von  der  Backofen- 
muffel  herkommender  Wrasenkanal  als  auch  ein  ober- 
halb  der  Backofenmuffel  im  Gehäuseinnenraum  enden- 
der  Abluftkanal  für  die  erwärmte  Umgebungsluft  ver- 
bunden  ist.  Der  Standherd  besitzt  eine  obere  Abdeck- 
platte,  die  einen  Hohlraum  besitzt,  welcher  in  der  hoch- 
geschwenkten  Stellung  der  Abdeckplatte  mit  der  vorge- 
nannten  Auslaßöffnung  strömungsmäßig  gekoppelt  ist 
und  in  welchem  senkrechten  Hohlraum  das  Gemisch 
aus  Wrasen  und  Umgebungsluft  einer  mit  Abstand  ober- 
halb  des  Standherdes  angeordneten  Dunstabzugshau- 
be  zugeführt  wird.  Ein  derartiges  Wrasenabführsystem 
ist  für  die  Verwendung  bei  in  Küchenzeilen  eingebauten 
Einbaubacköfen  ungeeignet,  da  ein  fest  mit  dem  unmit- 
telbar  unterhalb  eines  Oberschrankes  plazierten  Back- 
ofen  verbundener,  den  vorgenannten  Hohlraum  bilden- 
der  Abluftkanal  beträchtliche  Schwierigkeiten  bei  der 
Montage  und  Demontage  des  Einbaubackofens  berei- 
tet  und  hierbei  die  bei  Einbaubacköfen  gegebenen  Er- 
fordernisse  bezüglich  Wärmeentsorgung  an  der  Ofen- 
peripherie  (z.B.  bei  der  Betriebsart  "pyrolytische  Selbst- 

reinigung")  nicht  berücksichtigt  sind. 
[0004]  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Anordnung  der  im  Oberbegriff  des  Pa  tentanspruches  1 
genannten  Art  so  auszugestalten,  daß  neben  günstiger 

5  Montage-  und  Demontageeigenschaften  und  ggf.  auch 
Nachrüstbarkeit  des  Systems  "Backofen-Wra  senab- 
führung"  eine  bestmögliche  Wärmeentsorgung  im  Ein- 
baubereich  des  Backofens  erhalten  wird. 
[0005]  Diese  Aufgabe  wird  gemäß  der  Erfindung  ge- 

10  löst  durch  die  im  Patentanspruch  1  aufgeführten 
Maßnahmen. 
[0006]  Durch  die  mechanische  Trennung  von  Abluft- 
leitung  und  Backofen  ergibt  sich  die  Möglichkeit,  unab- 
hängig  vom  jeweils  anderen  Systemteil  (Backofen  bzw. 

15  Abluftleitung)  eine  Montage  oder  Demontage  des  Back- 
ofens  oder  der  Abluftleitung  vorzunehmen.  Es  besteht 
z.B.  in  einfacher  Weise  die  Möglichkeit,  einen  mit  einer 
hinteren  Auslaßöffnung  versehenen  Backofen  nach- 
träglich  mit  einer  solchen  Abluftleitung  zu  versehen,  wo- 

20  zu  z.B.  lediglich  die  Rückwand  des  Oberschrankes  vor- 
übergehend  entfernt  werden  muß.  Umgekehrt  kann  z. 
B.  zu  Reparaturzwecken  der  Backofen  demontiert  wer- 
den,  ohne  daß  hiervon  die  Abluftleitung  betroffen  ist. 
Gleichzeitig  ergibt  sich  durch  diese  mechanische  Tren- 

ts  nung  und  die  lose  strömungstechnische  Verbindung 
zwischen  den  vorgenannten  Teilen  der  Vorteil,  daß  nicht 
nur  Abluft  aus  dem  Backofen  selbst,  sondern  auch  er- 
hitzte  Luft  aus  der  Umgebung  des  Backofens  durch  die 
Abluftleitung  hindurch  abgeführt  wird,  so  daß  es  auch 

30  denkbar  ist,  einen  mit  pyrolytischer  Selbstreinigungs- 
einrichtung  versehenen  und  in  dieser  Betriebsart  im 
Muffelinnenraum  bis  zu  500°C  erhitzten  Backofen  ohne 
geräteeigenes  Kühlsystem  zu  verwenden,  sofern  ein 
Sauggebläse  mit  entsprechend  hoher  Saugleistung  au- 

35  ßerhalb  des  Backofens  im  Strömungsweg  der  Abluft  an- 
geordnet  ist.  In  vorteilhatter  Weise  kann  sich  hierfür  ein 
separates  Gebläse  in  der  Abluftleitung  befinden,  wobei 
dieses  Gebläse  schaltungsmäßig  an  die  Steuereinrich- 
tung  des  Backofens  angeschlossen  und  zusammen  mit 

40  Betriebsfunktionen  des  Backofens  an-  und  ausschalt- 
bar  ist.  Durch  die  Plazierung  dieses  Gebläses  hinter 
dem  Oberschrank  ergibt  sich  eine  beträchtliche  Ge- 
räuschdämmung  bei  Gebläsebetrieb. 
[0007]  Die  vorgenannte  Abluftleitung  kann  unmittel- 

45  bar  an  einen  ins  Freie  führenden  Mauerkasten  ange- 
schlossen  sein  oder  aber  oberhalb  des  OberschranKes 
enden,  wobei  vorgesehen  sein  kann,  daß  im  Bereich 
dieser  oberen  Abluftmündung  ein  Fettfilter  angeordnet 
ist,  der  die  Restbestände  an  fetthaltigen  Abluftanteilen 

so  des  ohnehin  schon  im  Bereich  der  Auslaßöffnung  des 
Backofens  gebildeten  fettarmen  Luft-/Wrasengemi- 
sches  auffängt. 
[0008]  Die  Erfindung  ist  anhand  von  in  der  Zeichnung 
dargestellten  Ausführungsbeispielen  nachstehend  er- 

55  läutert. 
[0009]  Es  zeigt: 

Fig.  1  die  schematische  Darstellung  einer  ersten 
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Ausführungsform  der  Vorrichtung  in  Schnitt- 
ansicht, 

Fig.  2  eine  perspektivische  Darstellung  der  in  eine 
Küchenzeile  eingebauten  Vorrichtung  gemäß  s 
Figur  1  , 

Fig.  3  eine  Einzelheit  der  Vorrichtung  gemäß  den 
vorhergehenden  Figuren  in  perspektivischer 
Darstellung,  10 

Fig.  4  eine  schematische  Darstellung  einer  zweiten 
Ausführungsform  der  Vorrichtung. 

[0010]  In  Figur  1  ist  ein  sogenannter  Einbaubackofen  15 
1  in  vereinfachter  Weise  und  schematisch  dargestellt, 
bestehend  aus  einer  beheizbaren  Ofenmuffel  2,  die  mit 
einer  Isolation  3  umgeben  ist  und  deren  frontseitige  Be- 
schickungsöffnung  durch  eine  Ofentür  4  verschließbar 
ist.  Die  Ofenmuffel  2  ist  angeordnet  innerhalb  eines  qua-  20 
derförmigen  Backofengehäuses  5,  das  oberhalb  der 
Ofenmuffel  2  einen  Schalterraum  6  besitzt,  In  dem  elek- 
trische  oder  elektronische  Bauelemente  7  und  zugeord- 
nete  Bedienorgane  8  einer  nicht  weiter  beschriebenen 
Steuereinrichtung  für  den  Backofen  angeordnet  sind.  Im  25 
Bereich  der  Rückseite  des  Schalterraumes  6  befindet 
sich  ein  ebenfalls  nur  schematisch  angedeutetes  Kühl- 
luftgebläse  9,  dessen  Saugseite  indirekt  an  die  die 
Ofenmuffel  2  umziehenden  Hohlräume  zwischen  Ofen- 
muffel  2  und  Backofengehäuse  5  lufttechnisch  ange-  30 
schlössen  ist  und  dessen  Druckseite  in  einen  rückwär- 
tigen  Luftabführkanal  10  einmündet,  der  wiederum  an 
eine  an  der  Rückseite  der  oberen  Begrenzung  des 
Backofengehäuses  5  befindliche  Auslaßöffnung  11  an- 
geschlossen  ist,  welche  Auslaßöffnung  sich  über  einen  35 
Teil  oder  über  die  gesamte  Breite  des  Backofengehäu- 
ses  5  erstrecken  kann.  In  den  Luftabführkanal  mündet 
ferner  ein  Wrasenkanal  12  ein,  der  seinerseits  in  die 
Ofenmuffel  2  an  deren  Rückseite  einmündet.  Bei  Heiz- 
betrieb  des  Backofens  1,  z.B.  in  der  Betriebsart  "pyro-  40 
lytische  Selbstreinigung"  wird  auch  zusammen  mit  der 
Anwahl  der  Betriebsart  das  Kühlluftgebläse  9  einge- 
schaltet,  um  dadurch  aus  dem  Umgebungsraum  der 
Ofenmuffel  2  die  erwärmte  Gehäuseluft  in  nachbe- 
schriebener  Weise  durch  die  Außlaßöffnung  11  hin-  45 
durch  nach  außen  abzuführen,  und  zwar  zusammen  mit 
dem  im  Inneren  der  Ofenmuffel  2  entstehenden  heißen 
und  fetthaltigen  Wrasen,  der  insbesondere  bei  Grillbe- 
trieb  des  Backofens  vermehrt  auftritt.  Im  Bereich  des 
Luftabführkanals  1  0  wird  der  Wrasen  mit  der  wesentlich  so 
kühleren,  vom  Kühlluftgebläse  9  angesaugten  Gehäu- 
seluft  innig  vermischt,  wobei  dieses  WrasenVLuftge- 
misch  eine  deutlich  niedrigere  Temperatur  und  eine  ge- 
ringere  spezifische  Fetthaltigkeit  erhält.  Aufgrund  des 
bei  Betrieb  des  Kühlluftgebläses  9  im  Schalterraum  6  55 
und  in  den  übrigen,  die  Ofenmuffel  2  umgebenden  Hohl- 
räumen  erzeugten  Unterdrucks  fließt  kühle  Luft  von  au- 
ßen  durch  Luftspalte  13  hindurch  in  Pfeilrichtung  in  das 

Innere  des  Backofengehäuses  5,  umströmt  die  Ofen- 
muffel  2  bzw.  die  thermisch  wenig  belastbare  Steuerein- 
richtung  und  wird  vom  Kühlgebläse  9  angesaugt  und  in 
der  erläuterten  Weise  nacn  außen  abgegeben,  wobei 
auf  diese  Weise  die  Wärme  aus  dem  Umgebungsraum 
der  Ofenmuffel  2  abgezogen  wird.  Beim  Ausführungs- 
beispiel  ist  der  Backofen  1  eingebaut  in  eine  Küchen- 
zeile,  d.h.  er  steht  auf  einem  Unterschrank  14  und  über 
ihm  befindet  sich  ein  Oberschrank  15,  wobei  zwischen 
Oberkante  des  Backofens  1  und  Oberschrank-Unter- 
kante  ein  Luftspalt  16  verbleibt. 
[0011]  Wie  aus  Figur  2  ersichtlich,  befindet  sich  inner- 
halb  der  Küchenzeile  neben  Unterschrank  1  4,  Backofen 
1  und  Oberschrank  1  5  ein  Hochschrank  1  7  auf  der  einen 
Seite,  während  sich  auf  der  anderen  Seite  ein  weiterer 
Unterschrank  14  mit  Arbeitsplatte  18  anschließt.  Der 
über  dem  Backofen  1  befindliche  Oberschrank  15  be- 
sitzt  eine  geringere  Tiefe  als  der  Backofen  1  und  ggf. 
auch  als  die  übrigen  Küchenmöbel,  so  daß  zwischen 
Rückseite  Oberschrank  15  und  Stellwand  19  eine  Ni- 
sche  20  mit  der  Tiefe  T  von  etwa  18  cm  verbleibt.  In 
dieser  Nische  20  montiert  ist  eine  in  Figur  1  nur  sche- 
matisiert  angedeutete  Abluftleitung  21,  die  zumindest 
im  oberen  Bereich  in  Rohrform  ausgebildet  ist.  Diese  im 
übrigen  schachtartige  Abluftleitung  21  steht  nun  in  loser 
strömungstechnischer  Verbindung  mit  der  Auslaßöff- 
nung  1  1  des  Backofens  1  .  Dies  bedeutet,  daß  diese  Ab- 
luftleitung  21  nicht  starr  und  lufttechnisch  dicht  an  die 
Auslaßöffnung  11  angekoppelt  ist,  sondern  als  separa- 
ter  Baustein  mit  Abstand  über  der  Auslaßöffnung  11  an- 
geordnet  ist,  wobei  vorgesehen  ist,  daß  sich  ein  elasti- 
sches  Verbindungsteil  22,  z.B.  ein  trichterartig  geneig- 
tes  Fangblech  des  Leitungsschachtes  abdichtend  an 
die  untere,  rückwärtige  Kante  des  Cberschrankes  15 
anliegt  und  ein  senkrechtes,  verlängertes  Verbindungs- 
teil  23  ebenfalls  elastisch  oder  federnd  sich  an  der  Rück- 
wand  24  des  Backofens  1  ebenfalls  abdichtend  anliegt. 
Auf  diese  Weise  steht  die  Abluftleitung  21  nicht  nur  mit 
der  Auslaßöffnung  11  in  strömungstechnischer  Verbin- 
dung,  sondern  auch  mit  dem  Luftspalt  1  6  sowie  mit  seit- 
lichen  Luftspalten  zwischen  Backofen  1  und  z.B.  Hoch- 
schrank  1  7,  so  daß  eine  Wärmeentsorgung  auch  an  der 
Außenperipherie  des  Backofens  1  stattfindet.  Die  hierzu 
notwendige  Saugwirkung  kann  erzielt  werden  durch  die 
durch  das  Kühlluftgebläse  9  bewirkte  Luftströmung 
(Pfeilrichtung)  in  der  Abluftleitung  und  durch  die  damit 
verbundene  sogenannte  Injektorwirkung,  die  das  strö- 
mende  Medium  auf  die  Hohlräume  außerhalb  des  Back- 
ofens  1  ausübt  oder  aber,  gemäß  der  Darstellung  in  Fi- 
gur  1  ,  zusätzlich  oder  alleine  durch  ein  als  Druckgebläse 
ausgebildetes,  separates  Gebläse  25,  das  in  der  Abluft- 
leitung  21  bzw.  an  der  Abluftleitung  mit  Wirkung  inner- 
halb  der  Abluftleitung  21  angeordnet  ist. 
[0012]  Für  den  Fall,  daß  sowohl  ein  separates  Geblä- 
se  25  als  auch  ein  Kühlluftgebläse  9  vorgesehen  ist, 
sollte  die  Lüfterleistung  des  separaten  Gebläses  25  grö- 
ßer  sein  als  diejenig  des  Kühlluftgebläses  9,  um  einen 
Rückstau  des  aus  der  Auslaßöffnung  11  austretenden 
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Luftgemisches  und  ein  Ausströmen  zwischen  die  Spalte 
der  Küchenzeile  zu  verhindern.  Sofern  nur  das  separate 
Gebläse  25  vorgesehen  ist,  ist  ein  derartiger  Rückstau 
nicht  zu  befürchten,  sofern  in  der  Abluftleitung  21  ober- 
halb  des  Gebläses  25  kein  wesentliches  Strömungshin- 
dernis  vorhanden  ist.  Diese  Abluftleitung  21  kann  unmit- 
telbar  an  einen  sogenannten  Mauerkasten  (in  der  Zeich- 
nung  nicht  dargestellt)  z.B.  in  der  Stellwand  19  ange- 
schlossen  sein.  Für  diesen  Fall  ist  es  vorteilhaft,  wenn 
in  der  Abluftleitung  21  oberhalb  des  Gebläses  25  eine 
ebenfalls  nicht  dargestellte  Rückstauklappe  vorgese- 
hen  Ist,  da  der  Mauerkasten  ein  Strömungshindernis 
darstellen  kann.  Um  einen  synchronen  Betrieb  von 
Backofen  1  und  Gebläse  25  sicherzustellen  ist  vorge- 
senen,  daß  dieses  Gebläse  über  ebenfalls  nicht  darge- 
stellte  elektrische  Leitungen  mit  der  Steuereinrichtung 
des  Backofens  1  in  Verbindung  steht  und  durch  z.B.  das 
Bedienorgan  8  gleichzeitig  mit  der  Backofenbeheizung 
an-  und  ausschaltbar  Ist. 
[0013]  In  Figur  2  ist  die  Einbaulage  der  Abluftleitung 
21  verdeutlicht,  während  Figur  3  wesentliche  Einzelhei- 
ten  der  Abluftleitung  21  zeigt.  Man  erkennt,  daß  die  Ab- 
luftleitung  21  im  unteren  Bereich  als  schmaler  und  lang- 
gestreckter  Schacht  26  ausgebildet  ist,  der  am  unteren 
Ende  sich  trichterartig  erweitert,  wofür  der  vorgenannte 
Verbindungsteil  22  sowie  Seitenteile  27  dienen.  Auf  den 
Schacht  26  aufgesetzt  ist  das  mittels  eines  Elektromo- 
tors  angetriebene  Gebläse  25,  dessen  Saugseite  an 
den  Schacht  26  angeschlossen  ist  und  dessen  Druck- 
seite  mit  einem  z.B.  elastischen  Rohr  28  verbunden  ist, 
das  den  oberen  Teil  der  Abluftleitung  21  darstellt.  Über 
die  elektrische  Leitung  29  ist  das  Gebläse  25  mit  der 
Steuereinrichtung  des  Backofens  1  verbindbar.  Strich- 
punktiert  angedeutet  ist  der  vor  dem  Gebläse  25  liegen- 
de  Oberschrank  15. 
[0014]  Beim  Ausführungsbeispiel  gemäß  Figur  4  ist 
wiederum  ein  Einbaubackofen  1  unterhalb  eines  Ober- 
schrankes  15  und  oberhalb  eines  Unterschrankes  14 
plaziert  und  weist  wiederum  gemäß  Figur  1  eine  rück- 
seitige  Auslaßöffnung  11  auf.  Zum  Unterschied  zum 
Ausführungsbeispiel  gemäß  Figur  1  ist  hierbei  die  Ni- 
sche  30  zwischen  Stellwand  19  und  Rückseite  Ober- 
schrank  15  weniger  tief  als  diejenige  gemäß  Figur  1. 
Entsprechend  ist  hierbei  die  Abluftleitung  21'  durchge- 
hend  in  Form  eines  schmalen  Schachtes,  z.B.  entspre- 
chend  des  Schachtes  26  gemäß  Figur  3  ausgebildet, 
wobei  auch  hier  am  unteren  Schachtende  vorzugsweise 
elastische  oder  federnde  Verbindungsteile  22'  bzw.  23' 
vorgesehen  sind.  Die  Abluftleitung  21  '  endet  in  Höhe  der 
Oberkante  des  Oberschrankes  15.  Oberhalb  dieses 
freien  Leitungsendes  ist  eine  Fettfiltereinrichtung  31  an- 
geordnet,  gebildet  z.B.  durch  einen  von  einer  Rolle  32 
abspulbaren  fettabsorbierenden  Papierfilter  33,  der  ver- 
steckt  an  der  Hinterseite  des  Oberschrankes  15,  z.B. 
auf  einem  Träger  34  verläuft  und  sehr  leicht  bei  Sätti- 
gung  entfernbar  ist.  Bei  diesem  Ausführungsbeispiel  er- 
folgt  die  Abführung  der  Abluft  aus  dem  Backofengehäu- 
se  5  und  aus  dessen  Peripherie  ausschließlich  durch 

das  Kühlluftgebläse  9.  Hierbei  ist  es  vorteilhaft,  wenn 
die  Abluftleitung  21  '  mit  geringem  Abstand  zur  Rücksei- 
te  des  Oberschrankes  15  angeordnet  ist. 

Patentansprüche 

1.  Anordnung  mit  einem  Backofen  (1)  und  einem  dar- 
über  angeordnetem  Oberschrank  (15)  zum  Abfüh- 

10  ren  von  Wrasen  aus  dem  in  eine  Küchenzeile  ein- 
gebauten  Backofen,  der  am  rückseitigen  Gehäuse- 
bereich  eine  Auslaßöffnung  (11)  für  den  durch  ein 
Gebläse  (9)  bewirkten  Abfluß  von  Wrasen  und  er- 
wärmter  Gehäuseluft  aufweist,  wobei  in  einem 

15  Spalt  (20,  30)  zwischen  der  Rückseite  des  Ober- 
schrankes  (15)  der  Küchenzeile  und  einer  benach- 
barten  Stellwand  (19)  eine  im  wesentlichen  senk- 
rechte  Abluftleitung  (21  ,  21  ')  montiert  ist,  die  in  loser 
strömungstechnischer  Verbindung  mit  der 

20  Auslaßöffnung  (11)  des  Backofens  (1)  steht. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Abluftleitung  (21,  21')  ferner  in 
strömungstechnischer  Verbindung  steht  mit  seitli- 

25  chen  und  oberen  Spalten  zwischen  Backofenge- 
häuse  (5)  und  den  es  umgebenden  Möbeln  (1  4,  1  5, 
17)  der  Küchenzeile. 

3.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
30  sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  am  back- 

ofenseitigen  Ende  der  Abluftleitung  (21,  21')  vor- 
zugsweise  elastische  Verbindungsteile  (22,  23)  für 
die  Anlage  am  Backofengehäuse  (5)  bzw.  dessen 
Auslaßöffnung  (11)  und/oder  am  Oberschrank  (15) 

35  vorgesehen  sind. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  vornergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichet,  daß  sich 
Auslaßöffnung  (11)  und  Abluftleitung  (21)  zumin- 

40  dest  weitgehend  über  die  gesamte  Breite  des  Back- 
ofengehäuses  (5)  erstrecken. 

5.  Vorrichtung  nacn  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Abluft- 

45  leitung  (21)  ein  vorzugsweise  in  der  Abluftleitung 
angeordnetes  separates  Gebläse  (25)  zugeordnet 
ist,  das  schaltungsmäßig  an  die  Steuereinrichtung 
des  Backofens  (1)  angeschlossen  und  zusammen 
mit  Betriebsfunktionen  des  Backofens  anund  aus- 

50  schaltbar  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Backofen  (1)  ein  eigenes  Kühl- 
luftgebläse  (9)  besitzt  und  daß  das  der  Abluftleitung 

55  (21)  zugeordnete  separate  Gebläse  (25)  synchron 
mit  diesem  Kühlluftgebläse  (9)  an-  und  ausschalt- 
bar  ist. 

4 
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7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Lüfterleistung  des  separaten  Ge- 
bläses  (25)  größer  ist  als  diejenige  des  Kühlluftge- 
bläses  (9). 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Abluft- 
leitung  an  einen  ins  Freie  führenden  Mauerkasten 
angeschlossen  ist. 

9.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Abluftleitung  (21  ')  in  Höhe  oder  oberhalb  des  Ober- 
schrankes  (15)  endet  und  in  eine  dort  angeordnete 
Fettfilter-Einrichtung  (31)  einmündet. 

5.  Device  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  in  that  the  ventilating  duct  (21)  is  as- 
sociated  with  a  separate  blower  (25)  which  is  pref- 
erably  arranged  in  the  ventilating  duct  and  which  is 

5  connected  in  terms  of  circuit  with  the  control  device 
of  the  baking  oven  (1  )  and  is  switchable  on  and  off 
together  with  operating  functions  of  the  baking  ov- 
en. 

10  6.  Device  according  to  claim  5,  characterised  in  that 
the  baking  oven  (1)  possesses  an  own  cooling  air 
blower  (9)  and  that  the  separate  blower  (25)  asso- 
ciated  with  the  ventilating  duct  (21  )  is  switchable  on 
and  off  synchronously  with  this  cooling  air  blower 

15  (9). 

10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  als  Fettfilter-Einrichtung  ein  mit  frei- 
em  Abstand  oberhalb  des  Endes  der  Abluftleitung 
(21')  angeordneter,  vorzugsweise  von  einer  Rolle 
(32)  abspulbarer  Papierfilter  (33)  vorgesehen  ist. 

Claims 

1.  Arrangement  with  a  baking  oven  (1)  and  an  upper 
cupboard  (15),  which  is  arranged  thereabove,  for 
the  conducting  away  of  f  umes  from  the  baking  oven, 
which  is  incorporated  in  a  kitchen  row  and  which 
has  at  the  rearward  housing  region  an  outlet  open- 
ing  (11)  for  the  outflow,  which  is  effected  by  a  blower 
(9),  of  f  umes  and  heated  housing  air,  wherein  a  sub- 
stantially  vertical  ventilating  duct  (21,  21'),  which 
Stands  in  free  connection  in  terms  of  flow  technolo- 
gy  with  the  outlet  opening  (11)  of  the  baking  oven 
(I)  ,  is  mounted  in  a  gap  (20,  30)  between  the  rear 
side  of  the  upper  cupboard  (15)  of  the  kitchen  row 
and  an  adjacent  locating  wall  (19). 

2.  Device  according  to  claim  1  ,  characterised  in  that 
the  ventilating  duct  (21  ,  21  ')  is  further  connected  in 
terms  off  low  technology  with  lateral  and  upper  gaps 
between  baking  oven  housing  (5)  and  the  items  of 
furniture  (14,  15,  17),  which  Surround  it,  of  the  kitch- 
en  row. 

3.  Device  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  in  that  connecting  parts  (22,  23), 
which  are  preferably  resilient,  for  bearing  against 
the  baking  oven  housing  (5)  or  the  outlet  opening 
(II)  thereof  and/or  at  the  upper  cupboard  (15)  are 
provided  at  the  end  of  the  ventilating  duct  (21  ,  21  ') 
at  the  baking  oven  side. 

4.  Device  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  in  that  the  outlet  opening  (11)  and 
ventilating  duct  (21  )  extend  at  least  largely  over  the 
entire  width  of  the  baking  oven  housing  (5). 

20 

7.  Device  according  to  claim  6,  characterised  in  that 
the  blowing  Performance  of  the  separate  blower 
(25)  is  greaterthan  that  of  the  cooling  air  blower  (9). 

8.  Device  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  in  that  the  ventilating  duct  is  connect- 
ed  with  a  built-in  wall  box  leading  into  the  free  at- 
mosphere. 

25 
9.  Device  according  to  one  of  the  preceding  Claims  1 

to  7,  characterised  in  that  the  ventilating  duct  (21') 
ends  at  the  height  of  or  above  the  upper  cupboard 
(15)  and  opens  into  a  fat  filter  equipment  (31)  ar- 

30  ranged  there. 

10.  Device  according  to  claim  9,  characterised  in  that  a 
paper  filter  (33),  which  is  arranged  at  a  clear  spac- 
ing  above  the  end  of  the  ventilating  duct  (21')  and 

35  which  can  preferably  be  unwound  from  a  roll  (32), 
is  provided  as  the  fat  filter  equipment. 

Revendications 
40 

1  .  Dispositif  comprenant  un  four  (1  )  et  une  armoire  su- 
perieure  (15)  situee  au-dessus  de  celui-ci  pour  eli- 
miner  les  buees  du  four  encastre  dans  une  cuisine 
integree  qui  est  pourvu,  dans  la  region  du  cöte  pos- 

45  terieur  de  son  boTtier,  d'une  ouverture  de  sortie  (11) 
pour  l'evacuation,  causee  par  un  ventilateur  (9),  de 
buees  et  d'air  chauffe  du  boTtier,  une  conduite 
d'evacuation  (21,  21')  essentiellement  verticale 
etant  montee  dans  une  fente  (20,  30)  entre  l'arriere 

so  de  l'armoire  superieure  (15)  de  la  cuisine  integree 
et  une  paroi  verticale  (19)  adjacente,  laquelle  con- 
duite  d'evacuation  communique  avec  l'ouverture  de 
sortie  (1  1  )  du  four  (1  )  de  facon  ä  permettre  une  cir- 
culation  libre. 

55 
2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en 

ce  que  la  conduite  d'evacuation  (21  ,  21  ')  communi- 
que,  en  outre,  de  facon  ä  permettre  une  circulation, 

5 
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avec  des  fentes  laterales  et  superieures  entre  le 
boTtier  (5)  du  four  et  les  meubles  (14,  15,  17)  de  la 
cuisine  integree  qui  l'entourent. 

3.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  preceden-  s 
tes,  caracterise  en  ce  que  l'on  prevoit,  ä  l'extremite 
de  la  conduite  d'evacuation  (21,  21')  situee  sur  le 
cöte  du  four,  des  elements  de  liaison  (22,  23),  de 
preference  elastiques,  pour  l'appui  sur  le  boTtier  (5) 
du  four  resp.  son  ouverture  de  sortie  (11)  et/ou  sur  10 
l'armoire  superieure  (15). 

4.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  preceden- 
tes,  caracterise  en  ce  que  l'ouverture  de  sortie  (11) 
et  la  conduite  d'evacuation  (21)  s'etendent,  au  15 
moins  dans  une  large  mesure,  sur  toute  la  largeur 
du  boTtier  (5)  du  four. 

5.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  preceden- 
tes,  caracterise  en  ce  que  l'on  associe  ä  la  conduite  20 
d'evacuation  (21)  un  ventilateur  separe  (25)  situe, 
de  preference,  dans  la  conduite  d'evacuation,  le- 
quel  ventilateur  est  relie  au  dispositif  de  commande 
du  four  (1)  de  facon  ä  permettre  une  commutation 
et  peut  etre  mis  en  marche  et  arrete  en  meme  temps  25 
que  des  fonctions  de  marche  du  four. 

6.  Dispositif  selon  la  revendication  5,  caracterise  en 
ce  que  le  four  (1)  possede  son  propre  ventilateur 
d'air  de  refroidissement  (9)  et  en  ce  que  le  ventila-  30 
teur  separe  (25)  associe  ä  la  conduite  d'evacuation 
(21)  peut  etre  mis  en  marche  et  arrete  de  maniere 
synchrone  avec  ce  ventilateur  d'air  de  refroidisse- 
ment  (9). 

35 
7.  Dispositif  selon  la  revendication  6,  caracterise  en 

ce  que  la  puissance  de  Ventilation  du  ventilateur  se- 
pare  (25)  est  superieure  ä  celle  du  ventilateur  d'air 
de  refroidissement  (9). 

40 
8.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  preceden- 

tes,  caracterise  en  ce  que  la  conduite  d'evacuation 
est  reliee  ä  une  niche  murale  conduisant  ä  l'air  libre. 

9.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  preceden-  45 
tes  1  ä  7,  caracterise  en  ce  que  la  conduite  d'eva- 
cuation  (21  ')  se  termine  ä  la  hauteur  ou  au-dessus 
de  l'armoire  superieure  (15)  et  debouche  dans  un 
dispositif  (31  )  de  filtrage  des  graisses  situe  ä  cet  en- 
droit.  so 

10.  Dispositif  selon  la  revendication  9,  caracterise  en 
ce  que  l'on  prevoit,  en  tant  que  dispositif  de  filtrage 
des  graisses,  un  filtre  en  papier  (33)  pouvant,  de 
preference,  etre  devide  d'un  rouleau  (32)  et  situe  ä  55 
une  distance  libre  au-dessus  de  l'extremite  de  la 
conduite  d'evacuation  (21'). 

6 



EP  0  671  591  B1 

7 



EP  0  671  591  B1 

F i g .   4  

32 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

